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Ztatthalterwechsel in Llsatz-Lothringen.
Molsi . Lureou melde»: Wie wir oernelim«», Hai

r  Scifrr auf Borleag der Re>ch»kanzler» da» Abschiedsgesuch de»
»iailer» oon Elfaß-Lvthrnia,, , Grase» o. Wedel unter (Sr,

»n: desselbeni» de» Fürstenftand in Gnaden ,,ut» 1. Mai d, I,
irijmiflt, Zum Nachialger de» Grasen o Wedel ist der Sinais*
jlcr u. Dallwift ausersehen, an dessen Stelle der 'üWrflidic Ge
im '.Int i). Loebcll das Ministerium des Inner » übernehmen

- Gras Wedel, der sechs Jahre lang den Slatthnlterposien in
»u-ichslandenoerwalieie, nimmt IN Berlin seinen danernden

Wifi- Trost seiner ri2  Jahre erfreut sich der Gras noch voller
iplf und Rüstigkeit.
lie blochrichl non der »Srnennung des Herrn n. Dallmiß »um

iiihaliir in Ellaß -Lothemgen wurde in Eirastbnrg durch (Sftru-
«gabender Zeitungen bekannt gegeben und har nichi mehr über-

Die Berliner Blatter nehmen mit wenigen Ausnahmen in
äouniag».Au»gaben bereit» zu der Personaloeränderung im

«hiichenMinisterium de» Innern und zu dem Elntihnltermechsel
3tn sirichelandenkritisch Stellung, wenn sich auch einzelne noch
t «i.gebender» Würdigung Vorbehalten.

«riing de« sechetdenben Statthalters «trafen Wedel.
3 !r n fib u r B i. C„ 19. April. Fahnenschmuck In den

mhru und ein nachmittag» oon Stunde zu Stunde sich steigern.
llerlehr in der inneren Stadt und vom Bahnhol her kündigte»

‘.:n irüh,eilig etwa» Außerordentliche» an. Bereits eine Stunde
:t Drpinn der dem scheidenden Statthalterpaar oon der Bürger-

und den Vereinen au» Stadt und Land zugedachten Ehrung
«den(Stile nahm da» Menschengewogcin den dein Statthalter-
:üii uahegclegenen Straßen einen beängstigenden Umfang an.
triresslichorganisiert ging die Ausstellungder gegen 10 OOUTeil
Am« am Farkelzvg von 8 Uhr ab vor sich. Gegenüber dem
Aiidaiierpalaft war aus Beranlassung de« Dlrekior« Loewe vom
itlitiiiioisweik eine großartige Beleuchtung der Nachbarschast zu-
Äslei: In gewaltiger Ausdehnung, von der Iheatcrhrücke bis
•t üohenlohebrüike, erstrahlten van der gegenüberliegenden
teSe.miauer viele lausende buntsarblger Gliihlumpen, zu Feuer.
Randen. Strahlenbündel und Kranen geordnet, eine glammensront.
tt Zug. der größte Fackelzug, den Straßburg wohl gesehen hat.
ut«. eröffnet von einer Gruppe Altstraßburger Pompier», Feuer-
«brieutemit Raupenhelm und Steinst!,loßslinten, dahinter die
tuttweiirvtieranen von 187Ü, an welche sich die populäre Pom-
bw-li«welle anschloß. Eine hübsche Gruppe, zwei Clsässerinnen
i  sivri Loihringennnen sowie sunge Sliaßbnrger Damen in
tat! iolglen. Di» nächste Grupp» wurde von den Abordnungen
Weniger Elsaß-Loihringer-Berein» eröffne», darunter Vertreter
I sttrliner, Franksurter, Münchener und Saarbrültener Land»-

»(chasicn. Bemerkenswert au» der weiteren Folge des Zuges
kb:r Gruppen der Studentenschaft, diese meist in Wich» und teil»
ttcii. mit Pechsarkeln, während die übrigen Teilnehmer de«
.» Lampion» in den Lande», und den Stadtsarben weiß und
: trtmcn. Die Musik-, Gesang- und Sportvereine der groß-
'«sitiallen Firmen und die aroße Gruppe der Kriegervereine,
i ähluß de» Zuge», dessen Vorbeimarschnahezu zwei Stunden
Biifpintt-, nahm, bildeten 36 Gesangvereine von Straßburg und
igebnnn, die sich alsbald gegenüber dem Statthalterpaar zur
;»mSc formierten. Fürst und Fürstin Wedel — der erste in ein.
-.tri ichwarzen Gehrork— dankten unermüdlich und sichtlich de-

mit liebenswürdigemLächeln und sich verneigend für die un-
jirbrertieiteReihe der Huldigungen, die in kräftigen Hochrufen lind
.äiiMmioittmder vorübergehenden Gruppen sich üiißerien. Bei
t Serenabe hielt der Präsident der elsaß-lothringischenSünger-
-Ast. Rechtsanwalt Dr. Zenner, eine Ansprachean das Stall-
dttvpmir. (Sr gedachte der fumpathischenPersönlichkeiten de»
Aiihititerpaare», die „heute noch einmal ihre versöhnendeund
^iV"de Kraft gezeigt und UN», die mir allen Schichten der Bür-
"Wt entstammen, in einer bisher nvä> nie gesehenen großen
® (ii dieser einmütigen, gern und frei gebotenen (Huldigung ver-

Zum lebten Mal grüßen mir Euer Durchlaucht und Ihre
,Mil»aucht in Ihrem gastsreundlichen Heini zu Straßburg in aus-
“biiflerund dankbarer Verehrung. Wir werden Sie aber nicht
Vilm; in unseren .Herzen, in der Ges<i,ichte de» Landes ist Ihren
Änlirf)(eiten und Ihrem Wirken die ehrenvollst» Erinnerung ge-
-.ttr Der Redner gab dann der festen Ueberzeugnngaller int
erdeÄnsdruck, daß Gras Wedel „mit UN» empfand, daß er ftir
,s ein Herz gehabt und daß er nach bestem Können stet» entschlos

««feien, alle Interessen de« Lande», seine Würde und Freiheit
“bewahren." Mit seinem Takt und staatsmännischerKlugheit. Ve¬
ne bet Redner, habe Gras Wedel gewisse nnvermeidiiche Kanslikle
" tiefemLunde zu verringern gewußt und deren Folgen weise und
'«iMeutiU anszuglelchen verstanden. Auch den schonen Sillen
«bliiebräuchen der Heiinal sei Gras Wedel in steter Hochachtung

Redner gelobte ln dieker Erinnerung : „In Irene wollen
" lisihalten an der Eigenart de» Lande», wallen die alten Er-

biittimgenehren und die Pflichten der Gegenwart loyal erfüllen
? ("»«( selten Anichluß an Kaiser und Reich!" Dann wandte sich
'ra::r der Fürstin Wedel zu und sprach: „Ala Fremde kamen Sie,
MchlüiiänigsteFürstin, vor sieben Jahren in unser Land, als echte
s™ ~„>tcr haben Sie in diesen sieben Jahren an der Seite de»

Staltlioller gewaltet: al» liebe, als geliebte Freundin der
mai  iiheiden Sie oon hier." Besonder» feierte schließlich Dr.
zewirr die Fürstin Wedel al» die gewandte Beranstalterin der
-ltahdiNiier Wohltatigkeitsseste: „Die Armen und Notleidenden
n el(d, Landes werden ihre stille Wohlloterin in
Mbarrm Gedächtnis behalten." Redner schloß mit herzlichen Ab
j™ und Danlesworten an da» scheidende Siatthaiierpnar In

ans dos alloerehrte Statthalterpaar stimmte dir oieltai,
l‘! Woi'liar Menge ein.

■'a feiner Antwort sagte der Statthalter Fürst Wedel An» der
- ceiliouttfl weiter Kreise der Bevölkerung an dieser Ehrung

•aubc» wir den uns mit größter Freude erfüllenden Schluß ziehen
. ‘“rf " daß unser redliche» immer aus de» Lande» Beste» gerich.
''n .'»ollen gewürdigt worden ist. Wenn e» mir dabei oft nicht
', l'll,lu mar. auch da» Bests zu erreichen, io wollen Sie in der

Mi.btn iinvollkommenhei! und in den oft schwierigen Verhält
^ (a riae llntlchuldigungdafür finden. Wohl habe auch ich im
JfTC gestanden und — wie ich hier ausdrücklich heroorhede»

Montag , den 20 . April 1914.

mal gewordene Land und seine kernige und arbeitsanie Bevölkerung
wahrhaft lieb gewonnen und werden seine ferneren Geschicke mit
lebhaftem Interesse und den wärmsten Wünschen bi» an unser Le.
bensende begleiten. Bringen Sie, meine Herren. der neuen Re-
gierung vollste» Vertrauen entgegen: Tragen Sie die Ueberzeuguag
in immer weitere Kreise, daß de» Landes Wohlfahrt und Entwich
lang bei ungestörter Wahrung seiner berechtigtenStammeseigenart
mit dem zielbewußten und festen inneren Anschluß an da» große
deulsche Vaterland enge verknüpft ist. daß nur der „och oorwäri»
und nicht de, nach rückwärts gewandte Blick den Weg in eine glück¬
liche Zukunft findet. Schassen Sie dann, da» sichere nationale Fun,
batneni, aus dem emstMeitergebaut werden kann. Ehren Sie dle
Armee, weiche die BlüWunsere» Volkes darstelli »nd die der Jjort
unserer Sicherheit ist, und widerlegen Sie dadurch am besten die
manchmal auslauchende nngerechlsertigle Behauptung, daß die Elsaß-
Lothringer, die sa von jeher gerne und dabei tüchtige Soldaten
waren, dem Militär nnsreundlichoder gar feindlich gegenüber stän-
den. Dir», meine .Herren, sind die Bitten, die Ihr scheidender Statt-
Halter, dem da» Wohl de» Lande» warm am »herze» liegt, an Sie
richtet, weil Sie daniit den Gegnern, den ehrlichen wenigsten», die
Angrissswasse au» der Hand nehnien werden. Der Statthalter
schloß seine Worte mit einem (hoch aus den Kaiser.

Roch Schluß der Serenade waren die Borsißenden der Ver¬
bände und Vereine, die an dem Fackeizug ieiinahmen, sowie die
Präsidenten der Kammer de» Landtages im Palast zum Empfang
gebeten, wobei das Statthalterpaar Gelegenheit hatte, mit seinen
Elsaß-Lothringern einen leßten Händedruck zum Abschied auszu¬
tauschen.

» tpni«:Me»sttsp.rolanelarundzeil«für Bejh*10J,f .au»nirt «154. Bei wiederhol, .Rabatt.
* a Seidl» , verantw. f. d. redadtion. lest

, f. b. Reklame- u. Rnzei,enteilHeine,
ku.Verla, wtlh.Holzapfel, in viebrich.

Md «IpeMflo«: viebrich. »achausstratze1«.
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iltin iiinnpl ober hat sich niemals gegen ba» Volk gerichtet, da»
: lo .ml und zwar »uverliäniich stet» autrichtia aelchäni unb

in voller Einigkeit mst meinen ctnftjhpcii Mitarbeitern.

ÜHiti und ,ch haben dieses schone und uns (»r zweiten Hei

N " |'°ben. sondern Gdiglicho?ge'n einzelne Elemente." dere-
- . (""feil wir für Reich, Land und Volk al« schüdliä, erachteten.»Slii- iinh trftknh«H hialn,-. (e4»rn» iflth IIHAlllf

stet» ausrichtig geschägt unb

Lokalberichte
vnd Naffauische Nachrichte«.

viebrich, den gu. April >91».
' Schulbeginn.  Morgen beginnt in sämtlichen Schulen

der Unterricht wieder. — Wegen der Anmeldungen für da» neue
Schuljahr in der Rtehlschule und i>» Litze um  sei aus die
Anzeigen in heutiger Nuinmer aufmerksamgemacht.

'5 ) undebesißer  machen wir aus die in heutiger Nummer
oerösfentlichteAnordnung de» Herrn Regierungepräsidenten auf.
inerksam, wonach umheriausende .Hu»de mit Halsbändern versehen
sein müssen, aus denen Name und Wohnung de» Besißer» erficht,
lich sein muß.

* Morgen findet (laut Bekanntmachung) wieder ein städtischer
Seesischoerkaus statt-, es ist die» bi» auf weitere» der legte, da mit
Rücksicht aus di« warme Witterung der Verkauf bi» zum Herbst ein¬
gestellt wird.

* Wohlzutun und mitzuteilen vergesset
nicht . . Der „Verein für Kinderhorte" war e», der un» diese»
Schristwort in» Bedächtm» ries. Er wollte aber nicht nur nehmen,
sondern auch geben, und dazu halte er sich«ine schöne veranstal.
tung in Gestalt oa» Wohltätigkeits-Vorsteliungen ausgedacht,
die am Samstag und Sonntag abend in der Aula der Riehlschule
staitsonden. Hellende Mitarbetier waren in großer Zahl er-
siande», die bereit waren, Zeit und Geld zum guten Gelinge» zu
opfern. An beiden Abendeu war die Aula vollbeseßi. „Märchen-
zauber", ein Mürchenspieivon Margarete Küchler, leitete die Bor-
steliung ein. E» war in der Tat .zauberisch schön. Bei oerduntel-
tem Saal breitete ein Schemwerser sein nragische» Licht über d,e
Bühne und all die schönen Märchen, bei deren Erzählung Kinder-
äugen Ip hell leuchten, erstanden vor UN» in schön gewählten Au»,
schnitten: Aschenbrödel, (länsei und Gretel, Rotkäppchen, Dorn,
röschen, Schneewittchenund Frau Holle. Alles horte und schäme
gespannt, der Mürchenzauder teilte sich »ichl allein den Kleinen,
sondern auch den Großen im Saale mit. lind dann marschierten
eine Schar Mädäien tSchülerinnen de» Liizeumos aus unter
Singen und Klingen, um einen Bonerntanz auszusühren. Alle
möglichen Volkstrachten waren vertreten. Anmutig tanzten sie
ihren sehr gut einstudierten Reigen unter Begleitung von Lauien
und Klavier: sie trrnzte» unter lustigen Juchzer» mit solchem Elser,
daß die Wangen glühten. Es war ein prächtiges Bild. Nochmals
iral dl'nn eine Schar von Schiilerinnen de» Liizeum» ans den
Plan , uin Hebungen im Keulenlchwingenoorzusnhren, die sie sicher
und gewandt aussührten. Damit war der erste Teil zu Ende. Der
Verein „Eintracht", der immer gern Ja sagt, wenn e» gilt, mit der
Sai -geslunsi eine gute Sache zu unlersiüsze». rrössnele den zweiten
Teil. Er sang die „Frühlingszeit" und „Wie'» daheim war".
Beide Ehöre kamen unter Herrn Schauß' Leitung mit Sicherheit,
seiner Altönung und großer Gesühleiruiigkeit zu Gehör. Die
nächste Nummer brachte einen Violinvortrag de» Fräulein Frieda
Domidion au» Mainz. Die Dame, ein« Schülerin de» Konzert.
Meisters Nowak in Wiesbaden, spieire da» Biolin-Konzert von
(>. Nieustemp», und zwar vollständig auswendig. Und wie sie
sich mit dieser technisch äußerst schwrierigenKomposition absand,
darin bewies sie ihre hohe künstlerisch« Befähigung: sie ging völlig
in ihrem Spiel aus und hielt die Zuhörer bi» zum Schluß hu
Bann . Auch Fräulein H. van Bauten gebührt für die Klavierbe.
gleilung volle Anerkennung. Die nächste Nummer ließ den Humor
zu Wort kommen: vier schneidige Siissragetten sangen ein Eouplet
„Moderne Frauenrechte" und lösten damit unbändige Heiterkeit
au». Den Auokiang de» Abend» bildete der vollendete Vortrag
der „Matrosenbraut ^ durch den Gesangverein „Eintracht", der mit
diesem gewaltigen Ehvrwcrk nochmal» sein große» Können zeigte.
Alle Nunnnern fanden bei den Besuchernde» größten Beifall, der
auch denjenigen galt, die al» Regisseure ober sonstwie ungesehen
milrvirkten. oder die bei den Vorbereitungen und dem Einüben
der einzelnen Aussührunge» mühevolle Arbeit geleistei haben. In
den Paulen ging der Grapssack Ui» : den Bitten oon lchönen
Lippen, einen Griff dineinzutnn, konnte natürlich niemand wieder-
flehen: e» gab dabei allerliebste Ueberraschungen. Eine Verlosung
bescherte außerdenr noch inanchen Glücklichen mit einem schönen
Gegenstand. Hoisentlich haben die beiden Veranstaltungen dem
Verein für Kinderhorte ein hübsche» Sümmchen elnaetrage», da»
würde auch den vielen Miiwlrkenden an de» glänzend gelungenen
Vorstellungen der schönste Lohn sein.

* Wie der Gewerbe Verein  durch Anzeige i» der heu
tigen Nummer mitterlt, ist der Verein vom l. April d. 2». ab an

trägen und Berechnungen, bei Zahlungsschwierigkeiten. Im Ge-
nossenschast»wesen, Beratung i» Sachen, bei denen das Geseß zur
Bekämpfung de» unlauteren Wettbewerb» in Frage kvnnnl, .((>lse
bei Buchführung, Einziehung von Forderungen, Anfertigung von
Steuererklärungen und Sleuerreklamalionen, van Ainrngen auf
Erlaß einer «inftweiiigen Verfügung, Anfertigung von Arrestge-
suchen in eiligen Sachen usw. Außerdem wird eine Liste gesüort,
worin alle die, die bereit» einen vssenbarungseid geläisiet haben,
ausgesührt werden. Ferner werden alle Beschwerden über da»
Submissirnsmesen gesammelt.

* Der gestrige K v n s I r in a n d e n a b e n d es E o a n g.
Männer - und Iünglingsverei » » nahm bei sehr guter
Beteiligung einen schönen Verlaus. Die drei hiesigen >vang Geist,
lichen hielten dem Zweck de» Abends entsprechende Ansprachen. Sie
hoben besonder» die religiösen Ziele de» Iünglingsvereins hervor
und zeigten die Wichtigkeit eines solchen Verein» für die Jugend.
Auch einig», mit warmer Empfindung vorgetragene Deklamalionen
betonten die Kraft und den Segen de» ck-ristliche» Glaubens für
einen Jüngling . Ei» kleine» Festspiel, oas gut einstudiert war »nd
mit Verständnis gespielt wurde, handelie davon, wie ein Vater
durch die Hilfe und Bewahrung, die dessen Sohn in der Fremde non
einem Iünglingsverei » erfuhr, aus einem Gegner ein Freund der
Jünglingsvereinssache wurde. — Daß aber auch sonst der Jüng-
lingsverein der Jugend gibt, was ihr zukommi, bewiesen die an¬
deren Darbietungen des Abends, die schönen Vorträge des Po-
aunenchor« und Zitherchor» und die wohigelungenen turnerischenMrunge».Außer der Pflege der Musik und de»Turnens har

nalingsverei» aber sonst auch noch mancherlei Wertvolle» in
seinem Programm . Belehrende Vorträge aus allen Wissensgebie-
ten, prächtige Wanderfahrten, Iugendspiele lm Freien usw. Viele,
wird aus diese Ari der Jugend geboten. Möge sie zu ihrem Heit
eifrig davon Gebrauch machen.

' Die M ä dche n - A b t e i l u n g de» Turnvereins  gegr.
1846 führte am 15. ds. Mi» anstelle des in den Ferien ruhenden
Turnens eine größere Wanderung aus Der Leiter. Herr Engel,
führte die Kinder von Ehausseehaus über den Schläserskops mul»
der Eisernen Hand und dann über Hohe Wurzel und Schanze nach
Langen-Schwalback,. Unlerweav wurde zu geeigneter Zeit gerastei,
die mitgebrachten Vorräte fanden ihre Bestiminung und ilnlerhal-
tungs- und Neckspiele brachten die Jugend in die munierste Stim¬
mung. Fröhlich und zufrieden wurde die Heimfahrt nngeireieir
und lange noch dürsten die Kinder diese Turnsahrt in angeneinner
Erinnerung haben.

* Preuß . - Süddeutsche  M I a 11e n I o 11 e r t e. Die
Erneuerung der Lose zur b. Klasse >. (330.) Palterie muß mit Var
legung der Lose der vierten Klasse spätestens bis zum I. Mai,
abends 6 Uhr, geschehen fein. Auch müssen die Freilose zur 5.
Klasse gegen Rückgabe der Gewinnlose der -t . Klasse bis zum vor¬
erwähnten Termine eingesordert sei».

* Diebstahl.  Einem hier beschästiglenausländischen Ar¬
beiter wurden aus seiner Arbeitsstelle au» den, Portemonnaie , da»
er in einem dort ausgehängten Kleidungsstück stecken gelassen halte,
29 Mart gestohlen.

'Durch die Fensterscheibe.  In der Restnurativngot-ntbria"war gestern wegen de«schonen Weiler»eines derßen Schiebefenster in die Höhe geschoben, sodaß der 2ib- und
ging durch dieses Fenster geschehen konnte. Ein Eins«, der Uilii,

aus diesem Wege ba« Lakai betreie». aber dann im Nebenzimmer
sich niekergelassen häkle, wollte beim Verlasse» wieder denselben
Weg nehmen. Da er aber nicht daran bnchie. daß er fi-n in dem
andern Zimmer befand, dessen Fenster nicht hochgezogenmar. io
rannte er mir dem Kops m» solcher Wucht pegrn die Scheibe, daß
diese in saiisend Stücke barst: er selbst blieb olme Verleßungen.

" Die Slnuteanwoiischasi mach! bekanm, baß bei (belege,Oieit
eines Brandes  in der Waidstrnße am 15. Mär , d. I .-. ein
goldener Ring mit Saphirslein und Brillanlspiiiler, eine goldene
Damenuhrkeiie l.Haiskeiie mit Schiebers, eine silberne Remontoir-
Damenuhr, eine silberne Herrenzhiinberiihr mit Donbiekelie, ein
einsachgliedriges Donbic-Armband. drei Zehnmarkstücke, drei
Zwanzigmarkstücke. ei» Fünlzigmarischein und oier Fünsdollar-
fdieinr abhanden gekommen seien.

MtaQtlKcttt.

bat Handwerksamt Wiesbaden angeschiossen. Da« Handwerksamt
lidernmnni alle Arbeiten und Auskünfte zue Erledigung bezw.
Beantwortnng. die der ha»dwerkliche und gewerbliche Geschäst»-
nerkebr mit sich dring», und zwar u. a. Beratung in allen Ver.
sicherunasiochen. Gewerdeaerichi» »nd anderen Gerichlslachen
Betsteigernng«, und Nachlaßsachen(ntl . Vertretung), bei Per

Wiesbaden, >9 . April. Die beiden Premierennbende des
süngsteii Spielplan» standen im Zeichen des Hnmors. Zunächii er-
rang sich der neue Schwank von Frist Friedmunn Frederiä,
„Müllers" «ine » iebhnsie» Heiierleüsertolg. Friedninnn hat
zwar in seinem Säiwank „Meilers" stärkeres Können urrrnlen,
ai« er mil dieser zmeiien Folge bekniidei. Wenn er b'-absichtigi,
eine Serie zu ,'chreiben und „Lehmanns", „Sti,nl!,es" uf iu. noch
erscheinen werden, müßte der. ii, Berlin lebende Verfasser, der
Bruder de, sriiheren Tenor» unsere» Hostheniers. dort, die Geister
de» Humor» wieder zündender autteben l»i,en! - Das Siück
bringt al» gelungener Einst,» „n briilen Ak, die Abweisung der
beiden besahrien Freier- bnrch aie noch sngendiiche Witwe Null,
Braun , inben, biese ,.ben Sack ichlögi und den Esei meint", will
sagen, ihren Korb für einen Drillen stich,. Dieser, oo^ Reichsings
milglied aon Müller, bekommt dom, seinen Korb später im 'Jiebeii-
zsmmer, zum Gaubiiim der beiden anberen Bewerber. Koni
merzienral Hugo Müller u„d Dr. Soll,, « rnmi, M d. 'H Die
klug« unb zarlsi,blende Frau IHutl» hat diesen beiden ihr snmpaihi
schen greteen bio Blamage einer Abweisung erspnri Auch, daß
nn ersten Akt bereits drei Brautpaare aas den Pinn freien, nstne
»i» ein» Abweichung »an den sonstigen Schwanigepslvgenheiie»
zu bezeichnen. Allerdings enlioben sich zwei Paare wieder, uw.
sowrii e» Ilse Müller Nilgehl, eine bessere Wahl >n Hessen. „Von
Müller, " aber gehen ganz leer au».

Die Darstellung w»r sehr flott und veihais in der Hauptsache
dem Schwant zum Ersoia — Herr Ziegler  i (,ngo Müller), in
der erslru Kamikerrulle dr» Stucke». >oor nun gediegenem Hniiiür
des,eil: Herr llammer  spielte den Wiener Schneider Mutier oh.
wirksame Episode. Herr Hager  ivon Müller) gab dem olitn
Lebemann Eharnlirrislik und Herr Schäfer  ui » sein Sohn , dem
Egon typische Verblödung des im Scknuanr so gern verultte»
Assessorirmna Sehr gesäliig spielien Fräulein .Horsten (Jiie)
und Herr Beug (Richard ) die sin,gen Müllers . Dos Log.-,- der
Vrouns janb in den Damen Sa ) der»  iRnihi Erl er i.Hedwigi
»nd den Herren Verirnm , - »lly , und Bauer  iRniini ) gnieBertreter.

Dem deuischen Schwank stellle sich gestern de, im allen Honse
oii gespielte stanzäiilche Se!,wank „L >111 i" des mH,begabten
Pierre Veber al» interessanler Konlraft dar. Der tronzösilcho
Schn-ankdichler ist einrr der ersalgreichftenAüwren seines Genres,
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tdi t'tiiiMjiii it ,;iiiim!i.ibn !uiUcn iuc;(i fcliu. Mn<  be (tj)t
t's : ferne Wl-miericn gefdjidt elnjumicfeln, lobaft sie au» solch.' r
uiiHlcn e mein )ii |>lun<|> ln-iuu»fd)iUicn. Au» reinem rlcu ein
tpriihi' iit'ec- mntelenfeuer des üßprit iu maiheii. dus gelingt eben-
lull» nur in: 3rt)iunnf bcn Sranjofen.

Üntii" l|i lunueic O.nljie nicht mehr gegeben würben nnb wur
oollsinndig ueueinfinblerl. SEo erzielte in brr neuen Besetzung
Murfen Lachers oig bei seist uu&oerfaullem ijoufe. liuiil Ist 2 Mo.
lute Im Tiaftr bie elslerlte (Battin des 2teifenbeu Duburou. bic iib-
rifleit IM Moneue ift bie Hotte Poriierl » der Stern bei Merxini-
'i' eif. SSüftrcnb Ihrer zweimonaltgen fflie — der CDalle reift bie
übrige Jeu im Clnljr— ist Sinti! bie tngenbsoniste Fron in der
'Mrobini. Borsteherin bco Bereino für Findel linder nnb bes Ber>
eins für gefallene Mädchen. Ans einer üeichten bei Berwanbten
iiiee's Mannes ieifft sie ihre nersehiebenen Liebhaber. Dlachbein sich
.iricrft alles fetieiben lassen will, infolge dieser Cnidntnngen . »er-
söhnen sich— im uierlen 2tkt — alle Beteiligte» wieder in der
jamolen „Pension für in Scheidung lebenbe Samen ' . —

iEräufeln 'Jtieiner war in der Titelrolle gernt in ihreni v,c-
liicnt: Meer Keiler . N ebri  als ihr (Beliebter Supont ein eie-
Manier .(koalier . .Vrerr '8 e r l r ernt gab den allen 5ei)ibereiiöter
iurfiilibn mit (luteiu (junior ; sjerr Barl  a I (Araneolinj über,
trieo etwas. Sie übrigen Rallen untren angemessen beseht; be.
sonder» taten sieh die Damen s>ii b e r - 5 r e i in a I b (Echan-
gnenesj 21fite t'8ru ), (Erler (Sieneo ) Porst (Mareoisonl nnb
hie J'reircn Cjaner (Saburon ), Jiegler (Brnj heroor. Sräu.
lein Richter erhielt ein prachtoalles 2Mumciurrrangemetuans lauter
kleinen Schlüsselblumensträußchen. — —I.

Wiesbaden. Der Berbanb Baterlänbischer Jraneiwereine
im Regierungsbezirk Wiesbaden hielt heute im Lnndeshnus in
Ifflletsbnben unler dem Borfift der Prinzessin tklisabeth zu Schäum-
barg.Lippe bei reger Beteiligung seine diesjährige (Deneraloer-
(nmmliuifl ab, der auch Reglemirgsprüsibent Dr. o. Meister, La»,
deshanplinann Krekel, Polizeipräsident o. Sä>enck rill», anwohnten.
Junadjft gedachte bie Borsitzende der oerftorbenen Mitglieder. Sie
Wohl des Landesrats Schmarl zum Schatzmeiftee wurde gittgeheiße».
'Ans dem nun dem Schriftführer Oberst Monzischewisi erstatteten
Jahresbericht ergibt sich ein ersrentiches Anwüchse» der Mitglieder,
zahl im legten Jahre um rund 1000 Mitglieder. Die .fjclfcrinnen.
zahl im Bezirk ' lieg ebenfalls nnb erreichte die Zahl 200. Rach
dem Jahresbericht würbe ans den einschlägigen(Sebielen rüstig
weiter gearbeitet, insbesondere ans dem Gebiet zur Bekämpsnng
der Tnbertnlose. 'Jiatl, der oon Sianbeorrtt Schmarl zum Bortrag
irebrachien Jahresrechnring schließt diese mit einem Uederschuß non
4521 Mari ab. Der veranstaltete Fünsuhriee im Kaiserhosbrachte
rmrd 3000 Mark (Einnahmen. Oberarzt Sr . Romberg-Branbach
lies, sich über die (relserinnensrage an», lieber den Sanitätsdienst
im Felde oerbreltele sich junt Schlüsse der Chefarzt der Wilhelms,
ftellai'ftalt, Keneraioberarzt Sr . Schmiik,Wiesbadenin interessanten
Ausführungen. Der (Seneraloersammlnng de» Verbände» Wies-
baden ging die des Zrveigoereins Wiesbaden nam Roten Kreuz
voraus. In ihr wurde zrmüchst die Wahl de» Schriftführers Ober,
regiernngsrat o. Sprittgoruni , des Schatzmeisters Rechtsanwalt
Bickel nnb der Beisitzerin Frau Dr. Dnikerhoss genehmigt. Die
Jahresreihnnng ichiießi mit 5848.98 Mark ans beiden Seiten ab.
Das Vermägen stellt sich ans öl 838.10 Mark.

— Königliche Schauspiele.  Mit dem heute Montag
zur 'Anssührnng getangenden Schauspiel „Der einsame Weg' er-
icheim zum ersten Mai ein Werk Arthur Schnisiier» im Repertoir
des KöniglichenTheaters. Cs sind beschäftigt die Samen Banr-
linnnner, Doppelbauer und Eichelsheim und die Ejerren Eoerth,
Legal, Lehrmann, Schneeweist nnb Schwab. Die Regie de« im
'Wiener Bnrglhealer zu eindringlichsterWirkung gelangten Stückes
führt Jjcrr Legal. — 'Koch den 5lai|er|efl|plelen k- ingt da« Schau-
spiel noch eine llranssührung und zwar die oieraktige Kombdie
„Die Eule" oon Gnstao Wied.

— s'jente oormitiag wurde hier im Kurhanse der öl . Kongretz
für innere Medizin durch den Vorsitzenden Pros . o. Romberg
(Münürenr unter autzerordentlich zahlreicher Beteiligung der
ioiilenichasiiichen und ärztlichen Welt eröffnet.

— Beule mittag kurz nach 12 Uhr stockte aus oerschiedenen
Stratzenbahnlinten der Verkehr; wahrscheinlich war Stroiminter-
brechnng die Ursache.

f'lioel Seibstmorde, bie Aussehen machen, haben sich in
den Irglrn Tagen hier ereignet. In einem hiesigen Warenhause
irracbke sich ein junges Mädchen ums Leben, wie es scheint, um
der ViaßsteXung ans dem 'Wege zu gehen sowie den sonstigen
'hilf,belli,Helten, die sie oon einer antzerehelichen(gebürt glaubte
befürchten rn müssen. Rach dem lode noch beachte sie ein lebende»
.'Ullis zur Weil, weiches fedoch bald nachher oeritarb . Am Sams,
mg oben» für , vor Eintritt der Dunkeiheit erschoß sich auf dein
'Korbsriedhofein zibanzigsähriges Mädchen au» einer angesehenen
Bürgerssamilie. Die Leiche wurde aus einem (Srabbentanal
liegend gesunken mit einem Briese au einen in Berlin wohmubeM
Onkel.

wo. Schwurgericht.  Aus der Anklagebank satz heute ein
noch bltuiunger Bursche, der Tapeziererlehrling W. Acker an» Wies¬
baden, wegen oollendelenStraßenraub » und Diebstahl». IS Lengen
find geladen. 21. sitzt seit dem 10. Februar In llniersuchungshast.
Cr ist im Jahre 180-1 zu Wiesbaden geboren, wohnte auch dort zu-
letzt und ist zweimal wegen Diebstahl oorbestrast. Zur Zeit befindet
er sich noch in Zwangserziehung. Was ihm zur Last sollt, ist ein
Stroftenranb in der Atzmamrshänser Str ., ein oerfuchler Siratzen-
raub in der Nähe de» Kreidestiftes, 11 ooliendeteDiebstähle, forsche
'.Mantel,»nngabe gegenüber 2 Beamten und Widerstand gegen einen
zu seiner Festnahme schreitendenSchutzmanir. Die Diebstähle, den
Widerstand ic. gibt er zu, den oollendeten und oersnchten Raub be-
streitet er. Es hanoelt fiel, hauoisächlich um (janbiäschchen-Dieb-
stähle. Im Allgemeinen ist die Anwendung oon Aewalt dabei un-
lerbiieben. Die Anklage lautet daher In diesen Fällen nur ans Dieb-
stahl, nur in den beiden als Raub charakterisiertenFällen liegt
(Sewnlianwendiingnor. Sie erbeuteten (gegenstände hat der Auge-
Hagle zum Teil verschenkt, zum Teil oersteckt oder zu (Selb gemacht.
Sa » Urteil steht noch an».

iiänigslein. Die (Srohherzogin Mutter oon Luzemdurg (ras
am -o-amstag abend zu oiermonatigem Somnier .Ausenthalt hierein.

Zeanksurt. In der Sittenpolizeiossäre wird gegen den Kom¬
missar Schmidt und oter Bordellbesitzerinnen— gegen diese wegen
Bestcchimg— Anklage erhoben werden. Alle oicr waren oerhast« ,
hör!) wird nur die Verhaftung gegen eine, Berta Bohnert , Misrechterhalten.

— Da» Ehrengericht der Franlsurter Anwattskammer er-
lannle gigen den Rechtsanwalt Sr . Karl Fehl, gegen den ein ge.
ruh,liebes Verfahren wegen Beamtenbestechungschwebt, ans Ali»,
siasinng an» dem Anwailsstande.

Main, . Die oon einem Depesche,rbureanverbreitete Meldung.1 III hpfl lmrrlelii . ll im 'Fnnnna ainhn[, in den Olieriageu un Taunus ein sranzästscher Ballon gelandet
isossen unter Zurücklassungdes Ballons abgersist seien,fpi, bfffen »<•>•»■ utj ouiuiii» |VICll

ifi m i)»'r ücrureildcn Form nicht richtig. £ a$ Mainzer ibouDerne*
mein, das als zuständige Stelle mit der Untersuchung des Falles
betraut war. hat scstgestellt. das, der Frcigebun^ der Uustsahrec
und des Ballons keinerlei Hindernis im Wege stattd. da zu Bean-
Uandiuigcn kein Anlaft vorlag.

l -".x

Neueste Nachrichten.
vtyeschen.vienst.

de« »ontine,ital.Ielegraph..KompagnIe Wolfs'» Telegraph.-Bureatt
und de» tzerold-Depeschen-Bureau».

Polncare und Kaiser Wilhelm.
Mailand,  20 . April. Der ,.Karriere Hella Sera “ behauptet,

das, der sranzäsiiche Botschafter Larrere in Boragglo eingetrossen
lei. um Vorbereitungen zu einer Zusammenkunft des deutschen
Kaiser» mit dem 'Präsidenten Poineare bei Gelegenheit de» beoor-

ficlicuDen tiesiicho des Kaisers ii! Rrrpcrlln zu Iiesseii. tjejii. uiiro
bereit» ossizlä« zugegeben, das, der Kaiser an einem Katarrh der
Luftwege lcidki, der mit einer Steigerung der Irmperulur per-
bunben ist. Trotzdem 'ei da» Befinden de» Kaiser» reimfo günstig
und es fänden logisch die Üblichen Empfänge statt.

Wie nen wbhtmtterrlchleier Stelle verlautet, entsprichtdie oon
gewisser Sitte gebrnchte Rachriiht oon einer Erkrankung de» beut-
scheu Kaiser» nicht den Tatsachen. (Inifer Wilhelm erfreut sich viel-
mehr Mich wie nor Mts Karin bester Resnndheit.

Schwerer Ilnkamahllnnsall.
K b 11b u » , 20. April. Aul der Farster Ehaussee in brr Nähe

de» Zollhaus stieß der Kraftwagen des iränbler» Erdmann aus
Forst mit dem ülulomobll des Kammerfunkers Natzmer au» Ire-
de» zusammen, wobei 1 Personen schwer verletzt wurden.

Geffentllcher Wetterdienst.

Meist Heller, Ircnke», Ibnrm, schioache südöstliche Winde,

»h«iowass«rsla>d.
Biebrich, Mittag» 2,öS Mtr. —0,1» Mir,

Theater-Spielplan.
königlich«» Theoler In SlnM ««.

Berössentlichrmgohne Gewähr einer eoentl. Abänderung der
Porstellnng.

Momng, 20. AurlI, 7 Uhr, Ab. A, znm erste» Male: Der eittlame
Weg. SchaulplelI» ö Akten uo» Arthur Schnitzler
Ende etwa 10 Utzr,

Diending, 21, April. 8'/, Utzr. Atz. D, Lodengrlii,
Besldenzlhealer In wleiW,»

Montag, 20. Sinril. 7 Uhr, Müller»,
Dlendtag, 21, April, 7 Uhr, Die spanllche Fliege.

»uehau. In wlesbadsu.
Dienstag, 21, April: 4 Utzr: Adonneiiieitt»-Konzen de» K»r-

orchsfter». 7 Utzr Im grasten Saale : Felimotzl klir die rell-
»etzmer an de», öl, Kongresse für innere Medizi».

Geschäftlicher Reklameteil
Bei anfteifcnbe» Krankheiten lit eine uoUfommcne De»-

infelilon der Wäsche ebenso loichiia, ,oie bereir Reinigung selbst.Es wirb bestzalb untere Leserinnen imereüiere», zu erfahren, bnü
dn« bekannte letbstlätiae Wnlchmtttel Per!» nicht mir rl» beruar-
rnaenbeb tlielutnung»-, sondern nuni aleichzetttg ein wirksames
Deolnsektlonsmttiel Ist Nach,wlslenlchastllche» Femielliingen wirk«Perm t» alelcher Welle desinfizierend wie eittsprecheitde Karbol
ober Stiblnna, Vulunac» nnb zwar Ichan bei ben »lebrlge» Tel»
ueraluren uon DU bl» 40", b. h. bereits beim Welchen tn hand¬
warmer Lauge. Die» Ist behmber» wichtig bei der iHclniauua uo»
Wolllache», bie in bekaiuttttch nicht gekocht werben blirsen. Die
Mesitiaiing bei Anwenbnng uo» Periil sst nollkomwen, nnb e»

. ' , obne jede« eschä-ans bleiern Otrunbewerbe» babel gielitieeliln alle MrnutbeiKstcimc
blauiig der Wasche, res,Io» beseiltgl. Schonl
sollte PerM In teinein Haushalte fehle».

I Amtliche Bekamtmach
der StM Biebri

«uge.

BskannkWachnnA
. Der Frankfurter Berbnnd für Sängllngssürsorge macht ans
die im 2!prU in dem allen Senienbcrgianum stattsindende Sin»,
sicllnng„Mutter und Säugling" ansmerksam. In, Berein mit
der Balksbarngesellschastm Dresden zeigt er in der popnlär
wissenschaftliche» Ausstellung ein reiches IWaterial, da» in eindring
lidiltcr Weise die Fragen der Elternschas», d«r Mnttersthask und
Eäuglrngssürsorge behändest. E» finden täglich Führungen dnrch
Sterzte»nd eine»ngestellte Schwester stalt.

Für die Bercimgungen. deren Mitglieder inbalidenbersiche-
rungspslichtig sind, könne,I dnrch den Alldschutz für Lolksoar.
lesunge» — Sliststratze 32 — Karten bezogen werden, z, Pr. oon
20 Pfennigen. Die Ausstellung dauertb!» zumI. Mas.

Wird ticrmlt uerässenilicht.
Biebrich, den 20, « pr» >0l4.

Tie BbUzei-Berwaliung: Begt,
Bete.: «eesisch.« » »»»«.

DienSkag. den !N . April, vormittags uon8'/. Uhr
w . auf dem Hol« de» Rothouse», Eingang Schnlftrntze

„Hm Verkauf - anJebermann - komme»! kopslose
tzköhte Kabeljau, Bnttschellmche und Seelachs in bester lebenb-
srischer War« »uni SeltzltkostenpreiS.

DI« Preis« werde» an der Berkoussftelle bekannt gemacht.
Die « bsertiau», der Käufer beMmml sich nach Nummer¬

karten, die am Öinnaitg des Nalhaushose» ausgegebe» « erden.
Biebrich, den 20, April 1014.

Der Magistrat, 3 . Kranzbühier.

poltjetoerorbnuns
betressend:

Oos Verbot de» Dert-us» oon Speiseeis an Kinder.
Aus Grund der 88 S und 6 der Allerhöchsten Verordnung 001»

20, September I8S7(CS. 6 . 6. 1529) über die Polizei-Berwaltung
in den neu erworbenen Sanbettellen und des § 143 de» Gesetze»
über tic allgemeine Lnndesnerwoltung 00m 30. Juli 1883, wird
mit Zustimmung de» Magistrat» für den Pslizetbeztrk der Stadt
Biebrich„achstehende Patizel-Berardnung erlassen:

8 I.
Speiseeis darf au Kinder unter 14 Jahren aus üssentlichen

Wegen, Slratze» ur,h Plätzen zum Genuß aus her Stelle nicht oer.kaust«oerden.
8 2,

Persone,1, welche Speiseeis und koste Getränke<z, B, » ler,
Limonade, Setters- und andere Mineralwasser) seilhatten, dürfen
behus, An»übu», de» Gewerbe» Spielplätze während der Dauer
von Bewegungsspielen nicht ander» al» auf ausdrückliche Bestellung
be» Leiter» de» Spiel» betreten, auch sich diesen Plätzen aus weniger
»l, 200 Meter nicht nähern. Ebenso ist ihnen oerbolen, sich den
Schulgrundstückenwährend der Zeit oon einer halben Stunde oor
Beginn de» Unterricht» di» eine halbe Stunde nach Schlust aus we-
Niger al» zu 200  Meter nähern.

8 ö.
Zuwiderhandlunge» werde,, mit « olhstrase di» zu 9 Mark

oder Im Mchlbeitrefbungssalle mit entsprechenderchaststrase ge-ahndet.
8 4.

Bie(e Berordmmg tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung im
Kreisblatt ln Kraft.

Biebrich, ben9. Juli 1912.
/ Die Pollzei-Berwallnng. Vogt.
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Andere amtliche Anzeigen

Mehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Aus Grund de» 8 17 de» Viehseuchsngesctze» oo» >,

1909(Relchs-Gesetz-Blati S . 519) wird hierdurch ml, (Ermi*.
de» Minister» für Landwirtschaft, Domänen„nd Forsten>
Umsang de» Regiernngsdezirk» Wiesbaden salgende» t,.,n„

8 1. Brei umherlansende Bunde müsse» mit Sjalrbänd.7,""
sehen sei», die 'Hamen Mid Wohnort, in FrankfurtN n» J ,
baden, Biebrich0. RI,„ höchst», Grieshefm0, M >».), f "9
bürg b. b. )')., Oberurtel, Oberluhnfteln, Limburga d n° ,?
SiUrntur« und Montabaur, außerdem auch»ach die
de» Besitzer» ersehen lassen, oder an denen eine StcutriS "1
Angabe de» » eifteuerunasorle» nnb der Nummer de» CI.
der Sleuerlilte beteiligt ist,

8 2. Znwtderhandlnnge» gegen obtge Anaednun» m.,»,
nach Maßgabe der 88 ,4 —7, de, Biehsruchengesetze» uom”20
1009 bestraft. vll|8 3. Diese Anordnung tritt sofortt» Kraft, Die uiehle.
polizeiliche Anordnung oam 29, Jni, 1912 (Reo,«mvck
E. 817/18) wild gleichzeitig ausgehoben 8 m '®

Wiesbaden, den 23. März 1914.
Der Regierungspräsident. I . B.: b 8)i, „.

(Zu Pr. I. 19. II.  230 .)
Wird berässentlicht.
Wiesbaden, den 10, April 1914,

J, -Nr , i. Der Königliche üanbro:
»on Weimbura.

Mehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Ans Gnmd de» 8 17 de» Blehseucheiigesetze» osm 2«

1999(Reichs-Gesetz-Blatt S , 519) wird hierdurch mit (k.mzz
tigung dr» Minister» für Landwirtschaft, Domänen und ifnrin
für den Umsang de» Regierungsbezirk» Wiesbaden folgtnbcistimmt:

8,1- Bür bi« Im Besitze oon Viehhändlern befindlich
Schwelnebeslande müssen beim Handel außerhalb he« vries '
gewerblichen Niederlassung be* S)änUer* öfter, wenn dieiec ll
gewerbliche Niederlassung nicht begründet hot, außerhatb im
Wohnorte,, Gesundheitszeugnisse, au, denen die « esundbeiit
gesamten Bestände» ersichtlich Ist, beigebracht sein, broor 00» d
Beständen Schweine oeritußert oder sonst enlsernt werden lf,c-
müssen die Schweine, lall» sie mit d»e Eisenbahn besärber, w
den sind, bei der Eniladung ami»tierärztlich untersucht wecdcn
dürfen oon der Entladestelle nicht enlsernt werden, bevor
Untersuchungstottgesuubenhat und eine Gesundheitsbescheinigv

Für die Gesundheitszeugnisseund ihre Gülligkeiisdauee ad
die Vorschriftender 88 10—19 der olebseuchenpollzeilichen An»
nun, de» Minister» für Uandwirischost, Domänen und gor,00m 1. Mal 1912(Reich», und Staatsanzeiger Nr, 105 von dc
seiden Tage).

Der Beibringung van Gesundheiiezeugnissenoar der iüerou
rung bedarf es Nicht, wenn bic Veräußerung der Schweine
einem unter' tierärztlicher Kantrall» stehenden Markte ftattfinl

Aus Schweine, die zur alsbaldigen Abschlachtung beflim
sind, linden die vorstehenden Borschristen keine Anwendung.

De« Untersuchungbei der Entlabung bedarf e« nicht, w,
sämtliche Schweine de» Transporte» am Tage der Entladungi«!
oder om Tage vorher bereit» bei der Entladung auf der Eisend,
amt»tt»rärztl>ch untersucht worden stich und der Nochwei» d»
durch ein amtotierärztliche» Gesundheitszeugnl» erbracht ist.

8 2. Die van Aiehhändlern und Xransportunterneftmern3
Schwe!uetran,portbenutzten Fahrzeuge aller Art etnschtießüch
Schisse und Straßenbahnwagen, aber mit Ausnahme der Fäh,
sowie aller sonstigen zu oder bet einer solchen Besärderung1
Schweinen benutzsen Behälsnssse und Gerälschafteu sKistcn, i
flae, Körbe, Fu>,ertrüge usw.) sowie auch die Ladestellen sindn
iebesmaligem Gebrauche aus Grund de» Abs, 2 de» 8 38 der oi
seuchenpolizeilichen Anordnung de, Minister» für äanbmirifdn
Domänen und Forsten 00m 1. Mai 1912 sadgedruckt in ein,,
sonderen Beilage zu Rr, 105 de, Reich», und Slanisonzrig,
nach Maßgabe der 88 5 und 0 der AnlageI zu 8 3 dieser oi
seuchenpolizeilichen Anordnung zu reinigen und allwächeniüchc
mal gemäß8 13 her AnlageA derselben Anordnung zu dcm
zieren,

8 3 . Die Kosten der Gesundheitszeugnisseund der Lim
suchuugen sollen den Viehhändlern zur Last,

8 4 . Zuwiderhandlungen gegen die oarstehenden Mi
munden unterliegen den Sirasvorschristen de» 8 73 de» ®
seuchengesege» 00m 26. Juni 1809.

8 5. Diese Anordnung tritt fofort in Kraft. Die viehicui
polizeiliche Anordnung 00m 10. Januar 1913(Reg.-Amtsdl. S.
und die Ergänzung zu letzterer vom 2. Juli 1918(Reg.,Am
S. 187/88) werde» gleichzeitig ausgehoben.

Wiesbaden, den 23, März 1914,
Der Regierungspräsident, I . 0. (Siioif

(Zu Pr. I. 19. 11. L. 230.)
Wird oerösseullicht.
Wiesbaden, den 10, April 1914,

2,-Nr, I. Der Königliche Londc»
van Beimburg.

Für den Umfang de, Regierungsbezirk, habe ich mit Zu¬
stimmung de» Bezirksausschüsse» nachstehende Polizeioerscdmms
erlassen:

Pollzeiaerordnung
über den Schutz össentlicher Wasserversorgungsaulagen im%-

gierungsbezirk Wiesbaden.
Aus« rund der 88 «. 12 und 13 oer Allerhöchsten VerorM

oam 20. September 1807 über die Polizeioerwaltung in hon neu
erworbenen Landesteilen(G.-S. E. 1029) und des g >37 be»0a
setze» über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 188’
(G.-S. S. 195) wird mit Zustimmung des Bezirksausschviiesh
genbe Palizeiverordnung für den Umsang be» JReaieruna»b»}ir!»
Wiesbaden erlassen:

8 I . Sa» unbefugte Betreten össentlicher 29a|f»n>crjsrgun|
anlagen, jeder unbefugte(Eingriff in fic und ihre SScrunreinigung
ist oerbolen.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeloerordnung uw-
ben, sasem nicht höhere gesetzliche Strafe» oerwirtt stad, mit®e!ä-
strafe bl» zu 00 Mart, im Uuoermögen,salle mit verhäliiiismätzil"
hast bestraft,

8 3, Diese Palizeiberardnuug tritt am 1. April>914«
Kraft,

Gleichzeitig werden gleichartige oder entgcgenstehende orls«W|
kreispollzeittche Barsch rl sie» aufgehoben.

Wie,baden, de» 24, März 1914.
Der Megieruna»pto|ih(iii

3 . B.: v. Gizgcti-

Wiesbaden, ben 31. März 1914.
S, -Rr , I . 1010. Der Königliche Saubre,

pan E) eImburg.
Bekanntmachung.

Gemäß einer erneuten Anregung für vermehrten Schutzltf
immer seltener werdenden Raubtiere ln den Elaalssorsten Sorgez»
fragen, hat da, Ministerium für Landwirtschaft, Somänen““
Forsten bie Königlichen Regierungen durch Erlaß vom5. 3M

n .l >2470/13— ermächtigt, nach für die (Srftnlnn'fl»"
Wildkatze(l-ciis -.-atu») zu sorgen.



■ i „Mint) ü>kl«> ütmtichltgu »» I,»I die Huniu(ut)c tNcgtüiun«
l ^ dotni durch » nfüjuna vom 1«. ÜRärj 1014 — IN . !•'. 435
l *T, , „irkrn }ii(ammcnl )dngrnb ( n Woidgebietetl des Tlaols-
Gd " g jditrolftubitnfaiibe für bte Wildlofte ein - unbe.
""gchenungbi» zum >. April lS ) 6 ungeordnet.

- „ wirb hiermit zur öffentliche» .(fenninis gebrucht.
! Hî hoden, den 15. April 1914.
1 * Der Königliche Landrni.

Wö, von S) s\ >» bürg

i'.num. uiim .m'Biiu«

Nichtamtliche Anzeigen
mumm mm

K. i . p.

Gott il«m Allmächtigen hat e » »«fklleit , meinen
lieben unTeiFoBltohen G»t»«n, umeren »Uten Vater,
llrniler, tjvhwiecenohn , Schwager und Onkel

inn Joseph WeAMr
„lob langem , «chwercm . mir. griUer Geduld er-
internem Leiden , wnitlvorhereitet r dreh den örteren
l'mpfang der heiligen SterbeiHkramente und einen
rlirl»lllehen Lebenawandel , im 82 l .ebentjuhre , va
lieb in die Kwlgkelt ubr.arufeu.

Diu trauernden Hinterbliebenen:
Frau Jneaoli Weokbaohar

geh . Cornelia » und Kind
Familie Jakob Waekbeoher
Familie Valentin Waobbaobar
Anna Jüan gab . Weckbacher
■atty Juno.

Illebrlcb a. Kit. IFrlditralle 131, Uochheiui a . bl .
Dortmund. Luxemburg (SchloS Colmar Berg ), den
1AApril 1914.

Die Beerdigung findet am Dicn »tag . den 21. April,
nnrhrnittag» 5>)| Uhr von der 1.riebenballe da»
l.inlgen Friedhöfe » au » »tntt.

Din feierlichen Exetiuien werden am Dlen . ta*
dm 21. April . Vormittag » 7 Uhr ln der ] lei »-Je »u-
. **-- halten . 8KPfarrkirche abgeltalfen

Nachruf.
Wi » crüjilcn Jiierniit die traurige Pflicht , u serc

Mitglieder von dem ANeben unseres langjAUrigeu
Mitgliedes

in Kenntnis zu setzen.
Wir verlieren in dem Dnl -ingcschicdcaen einen

Ireuen Anhänger unserer Sache , dein wir ein
dauerndes Andenken bewahren werden.

Wir ersuchen unsere NiituÜcder, dem Ver¬
storbenen durch zahlreiche Beteiligung ftn der Be¬
erdigung die letzte K.hre zu erweisen . H59

Zusammenkunft um 4 '.', l hr im Vereinslokal.
Der Vortt &nd

der Gl ; er Kerbegesellschaft.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , dal . gestern abend 9V« Uhr
unser innigstgdusbtes Töchlct chen u .SchwestwchenAnna
nach schmercr ollen Leiden im 0. Lebensjahre in
die ewige Heimat ubaenituu worden iit.

Iu tie 'er Traum

Hugusl Eiker! und Frau Maria
gcb . Schmidt.

Biebrich a . Übeln , den 20 April 1014.

Kath. Männerverein
Biebrich.

Gott , dem Herrn über Leben und
Tod, hat ea gefallen , ein langjähriges
Vorstandsmitglied unteres Vereins

Herrn Kanfmann

Joseph WedMer.
in die Ewigkeit abzaruf .tn.

Wir werden dem Verschiedenen ein
ehrendes und dankbares Andenken be¬
wahren.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
21. Aprif, nachmittags 5V» Uhr von der
Leichenhalle aus statt . /

Wir bitten unsere Mitglieder , an der
Beerdigung recht zahlreich teilzunehmen.

Der Vorstand.

I>in Beerdigung findet am Mittwoch , den 23 April
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause , Mainzer

Strass » 44, du* statt . 057

Trauer-Kränze„KL
Blnmen-DietZ, RatkaautraBe 45
MHJ

IV.FM/MMM
(Z3i.K9i.presa.)Kiasseolaüerle.

m\m  VW8. IqI  Pis4.3ön(IMMiM
Tio Lose sünster Müsse lieocit zur geft . Abholung

bereit.
Tie Erneuerung mufi bij spätestens »um

4 . Mai bs . I « erfolgt fein.

We MI-m Sinltl-Mimt
habe ich noch abzugeben. Zeidler

fliinifll. Preusf. Lotterie-Einnahme,
Bitbrich , !HatI>a » ösir , IG. _

Elegante Wohnungs-Einrichtungen,
ein,eine « belle -, Schlafzimmer . Herrenrimmer . uoritebme
Rind,immer , ftlubltffrl , r - PPiche . ioiute ein,eine , Stücke „liefert
in muberniler , gedietiettitrr Auoiüdrun!
feiftnngsiilb 'ae , arofie « erliner , .
Priuaie »u Uataloapreiiru argen 57

niiier irre nitet Diskretion
Ve»ial -« ö »el -i»frma an
7er,Ir >iunti auf

Wir dringen hiermit unseren Mit¬
gliedern und Ehrenmitgliedern zur
Kenntnis , dass unser Ehrenmitglied

Herr

Joseph Weddudier
verschieden ist.

Wir bitten unsere Mitglieder und
Uhrenmitglieder nm zahlreiche Be¬
teil igong an der Beerdigung.

Oer Vorstand.
Biebrich , 20 . April 1914.

Tefllzahraiig.
«ein Clnfnffo durch « taten , Ralaloac Htctbcn nicht berfandt
panafabrtne waranne Da untere Berlreter ilanbig «an,» tunktber.tien erbitten«ell Nachricht,wann der unnerbinbeiuch dedui« 2!otle -» mg non Müllern und H- ichtmuaen tv
tuOnWitlii . unter Cittdre K. lOOC durch Rndalf M - ffe, Berlin
Leipziger Limite 1021.__

wichfigfiir Erfinder
ift ( I iu mffien, dntz die zadlrrich auliauchenden « ngedate , die
4!( tutet tune non «krfindungen oder den iogenannten „ lullt » »
«an Naafcaltaa " betreffend , «um Teil nicht» andere » als Schein-
anaebol « find, deren Btueck darin beflebl . unerfabretn : ikriinder
zunächfl »ur Nnchluchung bt>ch,ube,adlendrr Schubrechte uo» febr
Iwelfelbaflem Werte , u ueranlafken , wahrend fvälrr die Ber-
menunaslibernahm » direkt abgeledm oder eine fast unfruchtbare
Schelnuermertunn elngelelte , wird , Mir die bekannten Huch>n2f->a
herau »aeiandten CriindunoSoiobleine gilt da» Borg - iagi « nilich-
faü «. AuSilldrliche » hierüber durch Patent - und Techn Büro

»lat und
__ _ , .ch Patent - und Te

Svuead giichliu, . Main », Vahnhvistr . 8. Teleion 2754.
de» - veulicher Schuyver 'innd für rt- lflige » lkigeMuut- ,
Auikunfi . iowte « rotchllre kofiento» ,_

Folizci-V̂rordnuttB betr. die CtaricMujm
des Betritt von BicrdnKkwrricMMjen

«« sei io «Ha) lat obtuMlca
Buchdeuckeret der Bfebrtcher Tagespost.

|j * S«* nnnil * »i » Wsw » j|

kleine Msm
sofort oder sväter au veruiu 'lcii
- rikalhandstrave 4L

tHs « mer » shnnnzrn |

1 Msirr üllS We
HU»« t. Mat zu vermieten *

i'irifc. VivmcnrubTtiouc l ».

1ÄMN unH fiüffie
iwa » und Wassert zum 1. Moi
Zn vermieten , .
Hubertnsürahe 7. bei Westphal.

r -Rimmkrwohn » unen |

Mpomlttnpe 99 .2 • ^ Immcrmuljiiunn im Miitel»
bau (1. Lwck) mit Abschiuh zum
1. Mat zu vermieten ^ 923
Nähere » Nathauvstrave 88, pt. -

N »hr .8im « erw »I,imnfien j

«N der SValfetflrniie , gcke
Di » he»!tra !to 4, zwei fchüne

4 -Sisimensolinunaen
,Baderaum . Mansarde und flu*
behüt ) im 1. und 3. «slock zum
1. ;\ ult zu vermieten. 779

Näberev Tlhbf «itvflhe 4, 2 v.

4 'SlBnnnisopnnng
mit Jlubfbor iofmt oder 1 J »u
zu vermieten _ , , , „ SISSalierflrnftr 22

Möblierte Zimmer

8«nibL zwei
Möbilttlu zinMk .

tu vennteien !)-s
Jritditchftinde 1!!, pari.

MS » MSHtiNt » SiWNkl
folort zu vermieten . *

Nähere » Gaugasse LN, pari.

MMiiNikSM » !«
sofort zu vermieten , eoti . mit

Kolletftraftt Kt, II1. *

Mettes mm  „
zu verbieten ^ OM
Wilhelm .Kalle .Strafte 2t . p.

Sliibltzkll
allein erbaiten .

Nähere » i -errmannfttafit 10.

Anfitindigo » Mädchen kann

Me üiAe Walkelle
erbaiten wii Gnmitfenanichlnfi
bei »lletnflebender Witwe . 058

Rädere » Olatbauditr » i>e S

j Miktzrsuche |

2 sut MlikNe ' Mlllll
lohnt zu mieten aeincht

r'lvaebnte unter N7I4 an die
Geschau - sreue d^. Bl.

Wuer -zttMlWttllis
in rvdi .v'm Hanke zum l . Mat
oder TJmtlge >uütt.

Angebote unter erttrs an die
s.iesch.äit»9eUe d». Bl »

«mg« W
aesuchl passend sür kl. »>am 'lie
>2vnnenst.uc zum i . «4uni oder
srübec.

Angebote urter tt «e»t an die
Geschatirstelle diele » Blaue ».

K kttVeu -Sesirch » |

rr Bcamienlbchter . 2l >Uchre,
evang ., lachen »uue Stellurg aiv

Stüite
wo Dienltmadch vvrb . «9tkein«
lond veoorz ) Koch . Schneidern.
'Weiüvnbrn er ! u i. Honöw <sen
vew Cifevi . poltl . CI IS Butt¬
städt t ^ b erbeten.

ffln der Schule cntlnffcnd
Mädchen lucht tagSllder

Stelle io Mem Sasse.
Nähere » ^-eldslrahe 21. I. *

! Clfcne Ltrllsn ;;

«trediamrr lunaer Mann
aletch w --ich Standr ». der mit
Buivuttd 'chlt orvi'U . würde lik
unsere buctiac Niederlage bei
aut fest Woch«mus'rds" 'lt aesuchl
ketchte Arb - Auösüdrl Cffert an
Schützler it Garve Berlin C 34
rächt Darlebeusi '- rtnitller f.
nfitl Item i Ws aei Paftichiiek-
fach 28. .Schüneder , Berlin.

Sn 'is snatflotinelabnl
incht überall in Glädttn und
Däriern münlllichs oder meid
itche, iloifti,,e , anfländigeHausierer
gegen guten Verdienst . Ana mit
8Ieieren »enunl . ft 9lt  ICO an
Heller . « Iller , Hamburg.

Rock- u. Klein-
stttckarbelter

gelocht
Wir ranket Wat * Nachj »iaer

Lehrling
neue» Bergüinnn gefncht 9

«Ct-br. Mroit,
iggcr .'i. t mit» l 'iltallnleure.

(14—lf» .labte gilt fo' tivt geiuchl
tfrnft Vatiit, StatbauSItrahe 58.

gut der Sttnilc nitloiffttcr
Junge

heu Tao fturr a?fudit bet •
Hamme x>c!imihi , 2t'aibau - s1r 17.

Ftflaliüie Slonotfroa
’0,0l,fle% Cr«r«br 21,2 t.

iofori gesucht. 0654*
ifoii in brr lÄeschüitssteNed Bl.
Weicher Mädchen würde n!S

in London Stellung nehmen'-'
Nähere » Wiiebticiiftvaficd , t.

KMkwsm.
von brdeuienderstirinn »um

Slrosionerkon Meftouraiionen.
Pennonaie re mild önberft Illch-
itgerVenreter geinchi. TaKonp
miiitotwlnaergeneben wird, kl
kiaulion Bedingung.

Anaeboto unter «fla  NN die
Be chiiiwfttlle diele» -stlaite).

II
griuchl

rrrrr
Brunnen,iai !e !i

. . i . i . t

An- und Sücifiufe

Sterke MiiMe
»u aerkonien. *

N,>dere» tu bev BolchüitSfteii«
diele» Btniie ».

1 KkssO.
rpkttMMrMörVMllt
l BllüSen. 2 SlllkklSpk

zu vetkauten GU4
glilabeihenfirah» IS

noch neu «ii ueiktiuie»
Wiesba dener giynte 11 ul . 1.
«Muterhaltener

Kinderwagen
tNobrgeftl». mit Slitkelgefielli
preiswert »u uerkanien -

?lrmenrttdftralte 21. 2 I

i 6s!0. 6 AM. Sitte»
1 SVM » U«

billig ab»ugkben '
Siratenruhfirahe 23.

ttiuuiitiii . u i iinmitiuii tmi a

| vermischt»Anzeigen j|
firfttMKftiimrtTumtriifii

Xasfnanas-Jlthrliftgc
lernt Sprachen!

Sorachett üerntniff - erleichtert,
da » ipätero !>orikomm «n sie-
dtegener und diulaer Unterricht
non den elementar iirn Beartüen
an unter veioud .Berütkfttkttgaiig
des lauimana Brt «!mechlel » ir.
Anfragen unter GUT. an die (Me-
fchn lSftello ds Bl . »

Rohrfttthle
werden gefluchten 772

drlchklrahe 14, S.
.̂Ich litt feit 0 «fahren an gelb»

Uchein'.'iuSs'chlag mit surchtdarent

Dnrcheindaibeg ^ riickZuokem
Patent -- Medizinal —Seit«
baue ich dar Uctul völlig deseitigi
H. § .. 'Vvlisei-Eera .'' ,>n drei
^Stärken ii ön -ns . M. 1. - n. M.
I .50, . Da .zu ZuohiiotfCrama
ii» 5s) Psg .. Tä'Ufa. :c.i « et Ad.
Cnpcubcimcu . iVlorabraaetic.

18.KrsBZHaäer
iSioiterie

ZiebiiDü:6.filal.
Gewinn « im G«*.»W«rt« von

^OOOMk.
Los « ä 1 Mir. empfiehlt

G. Zeidler,
Königlich« Lotterie-!'. nnahni»

Kathausstrasd« 11».

Bon großartiger Wirkung bei

Pickeln
and Milefirr im B - ffchl ift
Cbctmcutt '# » erha Seife.

Scttnni » :
»llbre Hrrba -Sell - iftoorjiia-

l' tb und hat bei logenmutten
Pickelnu. rat Knötchen nrobartig
aewltkl -. Johanne » vrlefi .Har»-leden
«etta -Stift , k Stück 5» Pfg .,
SO*/. twtffft . « rSuarn « 1.—
Zur Nachbehdla Verb » Eeeme
STuhe75Pfg , '»InsdofeMk. l 5t).
8 . 6. 1. b. Apotheken und ln der
»laradroaerl « «fpotbeker « d.
vdveahelM ««. »

>0



Gewerbe -Verein.
Wir (ipbri unfein Mitgliedern hierdurch bekannt , daß

unser Verein vom l , April dS. IS . nd an das

Hmrdwcrksamt zu Wiesbaden
nngcfchlosfen worden ist.

Ciin Beitrag für der Anschluß an !>a HandwerkSant
braucht einstweilen nicht befahlt zir werden . Die Kosten-
frage wird bis auf weiteres von dein Zentralvorftand deS
«'tewerbe -Voreins für Nassau geregelt.

Wie schon der Warne deS HandwerkSamteS besagt , ist eS
lediglich zur Förderung der ,' ntereffen der Handwerker
bestimmt . ES können also jetzt nur die bandwerklichen
Mitglieder unseres Vereins das Handwerksamt in An¬
spruch nehmen.

Wir empfehlen unseren handwerklichen Mitgliedern
angelegentlichst,von dergebotenenEinrichtungzurgörderung
ihrer wirtschaftlichen Jntereiie » weitgehenden Gebrauch

'u mad!C"-_ v«r Vorstand.

Vorschuhvercin in virbnch
Eingetragene(sienoneiischgst mit beschränkter Hastpsticht.

Die durch Befchlusi der ordentlichen Generalversammlung
vom 1<>. April 1911 auf sestgeietzte

Dividende für 1913
gelangt von heute an ans die voll eingezahlten Stamm¬
anteile gegen Vorlage der Mitgliedsbücher zur Auszahlung,

Ebenso werden die Stammanteile der Ende 1013
« « « geschiedenen Genossen gegen Nürkgabe der Mitglieds¬
bücher an die Empfangsberechtigten ausgezahlt.

Diejenigen unserer Mitglieder , deren Stammanteile
noch nicht voll eingezahlt und, erlnchen wir. ihre Mit¬
gliedsbücher zur» Zuschreiben der im Hanfe des Fahre « 1919
geleisteten Einzahlnngr » und der aus das Guthaben ent¬
fallenden Dividende hei uns einznreichen.

Biebrich , den 17, April 191t,

vorschntzvereln in Biebrich
lktngetragene Genossenschaft mit beschränkter -‘öttftutUcOt.
LH . Halsmann A . Hassenvach . H . Lvvhrle.

Lvang.Nirchengesüngoerein
Marge » Dien »«««, den St . VS. Mts . abend « * 7, Ilde

Gesangprobe.
Wegen einer dringenden Angelegenheitbars kein Mitglied sebien.

Ter Vorstand.

Pfiicht-zeAerweyr.
Die diesjährigeni ?rübjalrrS »Uebungeu

finden in nachstehender Reihensvlge statt!
1. Bezirk iLvschzug )̂tr . 1).

Nebttna mit Geraten 12 das OrtSstatutV
belr.dao Feuerlöschwesen,n derLladt Biebrich)

INonkag, den 20. April d. 2.. nachm. 5V* Uhr. Sammelplatz:
Rathaushos. Diejenigen Feuerwehrdienstpslichtigen, welche in
diesem Bezirke wohnen (hierzu gehören alle Gebäude, welche
zwischen dein Rhein und der Mittelachse der Mühlstraße und der
Berlängernng dieser Straßen liegen) und deren Name mit dem
Anfangsbuchstaben \  bis einschließlich(j beginnt, haben sich um
die angcsctzte Zeit auf dem Sammelplatz(Rathaushos ) einzufinden,

Dienstag . den 21. April d. 2.. nachmittags S'A Uhr , Sammel¬
platz: Rathaushos . Für diejenigen Feuerwehrdtenstpflichtigen, welche
in diesem Bezirk wohnen (hierzu gehören alle Gebäude, welche
zwischen dein Rhein und der Mittelachse der Mühlstraße und der
Verlängerung dieser Straßen liegen) und deren Name mit den An¬
fangsbuchstaben H bis einschließlichM beginnt.

Mittwoch, den 22. April d. 2.. nachniittags 5!« Uhr. Sammel-
platz: Rathaushos . Für diejenigen Feuerwehrdienstpslichtigen. welche
in diesem Bezirke wohnen (hierzu gehören alle Gebäude, welche
Zwilchen dem Rhein und der Mittelachse der Müh '.straße und der
Verlängerung dieser Straßen liegen) und deren Name mit den Air«
fangsbuchstabcn bis einschließlichZ beginnt.

2. Bezirk (UZchzug Rr . 21.
Donnerstag , den 23. April d. 2- nachmittags 5A  Uhr . Sam

melplatz: ttirchlcraße am Parktor. Für diejenigen Fcuerwehrdientt-
puichiigen, weiche in diesem Bezirke wohnen (hierzu gehören alle
Gebäude, w.'lche von der Mittciachse der Mühlstraße nördlich bis
zur Linie Lohmühte Ädolfshöhe belegen sind) und deren Name mit
den Bnsang^buchstaben\  lüs cmschtießlichK beginnt.

Freitag , den 2 L April d. 3., nachmittags 5K Uhr Sam
melplatz: Ltirchstraßeam Park»or. Für diejenigen Feuerwehrdienst
pflichtigen, welä,e in diese«» Bezirke wohnen (hierzu gehören alle
Gebäude, welche non der Mittelachse der Mühlstraße nördlich bis
zur Linie Lvhmühle-Adolsshöhe belegen sind) und deren Name mit
den Änsungsbuchstabenk, bis einschließlich/ beginnt.

2. Bezirk (Lvsci'zug 9lr. 3). Kolonie waidklraße.
9amvlag . der« 2H. April d. 2.. nachmittags 5 ' , Uhr, Sam

melplatz: Orcmierjchulhofl'̂ aldstr. 14). Für diejenigen Feuerwehr
dienstpflichtigen, welchem dieseinB<strke mahnen (hicrzu gehören
alle Gebäudc', welche nördlich der Lvhmühle und Adolsshohe be-
legen find).

Armbinden und Brtsstaint werden auf dem .Sammelplatz aus«
gegeben. Das s.Haud)tMiim Dienste ist verboten. Feuermehrdienst
pflichtige. welche durch besondere Gründe behindert sein sollte»,
an den, für sie bestimmten Tag der Uebimg beizuwolmen. kann
aus Ersuchen geslaitcu werden, an der Uebung au einen, anderen
Tag teilzuuehn.en. Gesuche hierüber, oder sonstige Cnrschuldigungen
sind bei der Polizei rechtzeitig vor der Uebung oder spätestens 24
Stunden nach der Hebung einzureich-n. Das erwähnte vrtsftatut
liegt bei der Potizeiverwaltung (Zinuner 1») zu jedermanns Ein«
sich: ofsen.

Biebrich, den Kl April 1914.
^ Der Branddirektgr'. Tropp.

erivn-
^rdhjshr- und Lommer-llnterreuge

frikot-OberKemclen mit Einsalz
Sport- undTouristenhemden° Sport-Strümpfe

.Schweack
- Wiesbaden.

11- 13

Kütn-Siitni
Wl* flnnrivüflcn

Franz Schnttdcrh
Nbrtnftraße \ \ v\ Telelor

©tiljelavÄQne rttftRe 24,

empfiehlt

»artneret

Lreivllllge Leuer̂rKr.
iSilich»»« II, Brandmctfier Steiner u. Bechi».

montan , >e» SO Avril Vs. As ., Na»
mitla, « » Uvr , Uebuuo In Uniterm mti Mu »e.

Bievrt « , »en lu. « pril 1914.
Das Kommando.

Garvinro and « ettvrcken •
werden «einnlilKn» ndpanm,
auch wird feine Evüirde luux
SUairtKn » . «Uta - In anncnimm.
8r Httuler, stzrüdrtchslr St, 1.

täalt* frlielj
Liefern»« auf Wuulchftll  -
«wlltr!«Mä?

Ra >bau»ltratze 79, .tz. r -i.

Ar

Hi6h .l86htu.l6.
(Reform RealgyEnasicm mit Real- und Yowtmle.)

Anmeldungen werden täglich zwischen 11 und
12 Uhr in der Anstalt entgegengenommen.

■Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, 21. April
Vormittags tf Uhr: Mitteilung des Stundenplans und
Aufnahmeprüfung der nachträglich angeineldeten
Schüler. Uin 9 Uhr Aufnahme der neuen Vorschüler.

Prof. Dr. Weimer, Direktor.

Stadt . Lyzeum Biebrich.
Aufnahme der neuen Schülerinnen

Dienstag, *21. April, vormHttngs 10 Uhr.
Der Direktor.

I. V.: Dr. Nigmann, Oberlehrer.

MiW« lllM!M!.MIIl
IlMlUII: Min 69.9. fl & LMMMl.

iTonpaat dc» Herrn » irrt ©tnnoul
iS Mtüllvei: MWsbe k. II. Alkslis Z8VS.

volle Kusbildung in allen Fächern
der Musik für tsaus und Beruf.

Vm-traaSabendeder SSiüler Anmeldunaeninall»
Wer IlateertNit de«!»«»! Dieaslaa . den S > Avril er.

Isrsir vrvrkrösielür Kinder und tkrwachfene •
Der Dlrekuri $ IQnj SOfftibtr.

zröbei'scher Uindergmt
»flfnn Dn6iüule onD«slsühwe Bei neuenW
Dlensla ». tun 21 . April . 1

Str FoiBoiBeitsuoteRüBt
besinnt Mi iwoch, de» 22 . Avril,

itmneldimsen nimmt emsesen
5ran;ts!a Schmiu.
WieSvadrncr 'äf nur

Rbeinblicli

H.

Heilt Uoitig aUead:

iiiimHiiiiiiiiitiiiiimiinnimiiHiiiMitiiii

Oienstao >-Kegeloe ««llanhQft
„All© Mann an SorcTM

Eduard Winnefeld. W

wichtig für Zchuhmschi
von heute ab werden in unserer verkaus;!te

b . Miim
in Eichenlohgerbung

ZU staunend billigen Preisen abgegeben.

Schuhklinik, Kaiserstraßc3

in den hiesigen Schulen eingefiihrten

Schulbüeber
empfiehlt

Georg Bräuer,
Hofbuchhandlung.

Empfehle mich im Aumt
von
Sniwn- h.  Uiüliiillei'
bei billigstenBietzen

9tau  Peirrül
Wie- badoner Ltra , c Ä.

^Ach nnilne mim no, 2.(litt
am Hals wearn einerDrüse
anschwellung overi »̂ en tof
Die Wunde ist längsk »nmi
trovdem waren die Tunen.
Funu ir wieder Dari ninu«dni,
Aus arztt '.chen Rat timif iii *
buohhorater Harkior *.
Starhqcioll © «Fod-«>tze>
gan itochsalzaneUe . Tn  ln
war überrascheno . Skl!. . nn
Fl . waren die Dritzeu zu " cb
größten Freude völlig .z,mw
aangen . Fch werde de»
sptudel lmm . n tnkeu , et 'ktM
prachivoll,wlrki nvveli'.aneüf
verdauungsürderrd u>d i'I
bessernd und bekouu ' l nur *.
drsler a S Lebertran denet? !
irank . H. Ä ." « erblich wm
empsohlen . Fl . gd -Ata. t'eiAd.
Ovveabetmer . ^ lm-adrnitfri

Heute Bolksvorsteüung
Elektro -Biograph.im

:t Plan 25 UM.
Hum letzten Male

,Der Kundschafter “ ,
,Hinter den Kulissen “ , Xll'ZlZT"

in 2 Slkien, sowie alle übrigen (.Einlagen usw. *

NI . »
wurde bot der am 21.
10?ein ftattaesuiivcucii

«nrtiarbritrn . Au ».
ftrllun « der tiifiiuii

nfrifrnre unffrin Sebrliiifl Jt n e 1 Mer, vn  d,
)iir schon anoefettiflte Haararbeiten znerkannt.®ebr.Homer,

IHntliauciftc. 31>. . . Telefon 20 !i.
SlnfcrtiflUttfl aller modernen Hoararbeiten . Berar»
deitima nnr bester ■Dnolitiit Haaren . Garantie für
Haltbarkeit her Karben . '

. . . . . . .

Bet Bieren leiden tBfnsenIetden rr.i Beitamier
bitte Prolvekie Über Tr . med «antzol« , » H»enta»riirin«
merianb erfol«! kofleutov vnrch: Brrfaedtielle der 1 1 litt.
Baudot,erttMen verM >Prävaraie München >9.

Zur Blutpelnlnuna
iiiiiMmiminiiiHiiiiiuimiminniuiinmrn

gibt es nichts besseres als „Fe.
«us Apotheker OniM -i.lielmp . ' . F'l» rn -I >r««t' . 'e,

Ffte ff

Oummihntteinlegen von 1.50  MW. p» dn* XT1 r.
wollnntorlao* ,n. Niodarhuriftabindan,
binden , Irriuateur « U<mp eit v.mi1 ?6  Mk hm Be «*
nfamiun von Mk an Cr «c <,haifn bigott "-m.
la , Verbandwatt © chem rei .*, Fieherthernionu *•

Sftintlirhe Artikel zur Ktmlor und Krimkeujifl' -r,‘

Chr . Tauber Nuchf ., 5t . I»» lerwf "N
Wieabaden Naaaovi « Orogerie Nirohnm» f! 2Ü‘

Damen hedimmn«.

Die ve«tt,e « «»gäbe «mightf»Setien.
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